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Lang, lustig und bunt
Wurmartige Sockenwesen gestalten

Klassen 2 und 3

Ein Beitrag von Sina Vogel, Stuttgart

Wer kennt sie nicht: Dünne, fadenscheinige Socken 
oder verwaiste Strümpfe ohne „Partner“? Holen 

Sie sie aus der Schublade und erwecken Sie sie zu 
neuem Leben. In dieser Unterrichtseinheit wird beschrie-
ben, wie das geht. Hier gestalten Ihre Schüler mit einfa-
chen Mitteln fantasievolle Sockenwesen. Dabei werden 
sie sensibilisiert für die Beschaffenheit und Veränderbar-
keit verschiedener Werkstoffe, sie erfahren das kreative 
Potenzial von Alltags-, Abfall- und Bastelmaterial und 
lernen verschiedene plastische und textile Verfahren 
kennen.

Doch damit nicht genug: Als Zusatzmaterial gibt es eine 
Anleitung, wie die fertigen Sockenwürmer zu Protago-
nisten selbst gestalteter Bücher werden. Los geht’s!

Das Wichtigste auf einen Blick

Lerninhalte

• Bilder von wurmartigen Lebewesen aus dem Tierreich betrachten
• Wurmartige Wesen zeichnen
• Techniken zur Befestigung und Verbindung von textilen Materialien kennenlernen
• Gestalten auf der Fläche und an bzw. auf einem dreidimensionalen Objekt

Kompetenzen

• Erweiterung der haptischen Wahrnehmungsfähigkeit
• Kennen und Anwenden grafi scher Gestaltungsmöglichkeiten
• Kennen und Anwenden plastischer und textiler Gestaltungsmöglichkeiten

Fächerübergreifender Einsatz

• Deutsch: Steckbrief, Geschichte (und Buch) oder Theaterstück 
zu fertigen Sockenwesen 

• Sachunterricht: Sachinformationen zu wurmartigen Wesen aus 
dem Tierreich

Dauer

ca. 3 Unterrichtsstunden (2–4 weitere bei Einsatz des Zusatzmaterials)

Lang, lustig und bunt: Sockenwesen einer 2. Klasse

• Gestalten auf der Fläche und an bzw. auf einem dreidimensionalen Objekt

Mit Farbfolie!

Mit Zusatzmaterial: 

Sockenwürmer 

werden

  Bücherhelden!V
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M 1 Wurmartige Wesen – Bildbeispiele aus dem Tierreich
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M 3 Lang und lustig – einen Sockenwurm gestalten

 Aufgabe Gestalte einen Sockenwurm.

 Achte darauf • Am Wurmkörper (der Grundform) sollen mindestens drei Verände-

rungen vorgenommen werden.

• Dein Sockenwurm soll ganz besonders aussehen.

 Du brauchst 1 alten Strumpf, Zeitungspapier, 1 Gummiband, 1 Unterlage für den 

Arbeitsplatz

Alles Weitere findest du auf dem Materialtisch und dem Werkzeug-

tisch.

 So geht’s

Den Körper des Wurms gestalten (Grundform)

 

1  Reiße das Zeitungspapier in kleine und 

große Schnipsel. Du kannst das Papier 

auch knüllen.

2  Fülle den Strumpf mit Schnipseln und 

geknülltem Papier.

3  Sieht der Strumpf wie ein dicker Wurm 

aus? Dann verschließe das offene Ende 

mit einem Gummiband. (So kannst du 

auch später noch etwas nachfüllen oder 

herausnehmen.)
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